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DieBezirksvertretungFünfhaushält Montag ,den2 .Oktober
6UhrabendseineSitzungab.
Genossenschafts-Versammlung.DieGenossenschaftderBuchbinder,
Ledergalanterie - ,Futteral -undKartonagewaren- Erzeugerhält
mergenDonnerstag halb 8 Uhr abends im 7 .Bezirk Noubaugasse5
ihreGenossenschafts-Versammlungab .AufderTagesordnungstehen
nebendemRechnungsabschlußunddemVoranschlagauchdieVerlän¬
gerungdesLohntarifesin derBuchbinderbrancheundMitteilun¬
genbezüglichderVerwertungderPapier-undPappenabfälle .
SchuhefürStraßenarbeiter.DerStadtrathatnacheinemAntrage
desStR .Wesselybeschlossen,denstädtischenStraßenarbeitern,
welche bereits mindestens sechs Monate im Gemeindedienste ste¬

hen ,jeeinPaarSchuheausimprägniertenStoffmitHolzsohlen
unentgeltlich zu überlassen .Die Verteilung wird in denBezir¬
ken mit eigenemStraßenpflegepersonal durch dieBezirksvorste -¬
her ,sonstdurchdie LeitungdesstädtischenFuhrwerksbetriebes
vorgenommen.DieKostenbelaufensich auf ungefähr24 . 000K.
DieBestellungenderSchuhesindbereitserfolgt .

VomKobenzl.DerStadtrathatdemPächterderGastwirtschaft
aufdemKobenzldieEinrichtungvonSchweineställensowiedie

ErrichtungeinesGeflügelhofesbewilligt.
HeleuchtungdesKriegsgefangenenlagersinBrunndurchdie
städtischenElektrizitätswerke.ZwischendemMinisterium
füröffentlicheArbeitenunddemKriegsministeriumeiner-¬
seitsundderGemeindeWienandererseitswurdeeinUeber-¬
einkommenbetreffenddieLieferungelektrischerEnergiefür
dasgewerblicheKriegsgefangenenlagerin BrunnamGebirge
getroffen .In dieserAngelegenheithat der Ministerfür
öffentlicheArbeitenan denBürgermeistereineZuschriftge¬
richtet ,inderesheißt :DurchdieBewilligunggünstiger
StrompreiseseitensderGemeindeist dieSchaffungeinesWohl¬
fahrtsfondsermöglichtworden ,aus demerwebbsunfähiggeworde-¬
ne Wiener Gewerbetreibende ,namentlich Kriegsinvalide ,unter¬

stützt werdensollen undder gewiGeine segensreicheWirksam¬
keitentfaltenwird .IchnehmeimEinverständnissemitdem
Kriegsministeriumdie Finalisierungder AngelegenheitzumAn-¬
lasse ,umEuererExzellenzfür derenüberauswirksameFörderung
herzlichstzudankenundwerdenichtermangeln,mitEuerer
Exzellenzbezüglichderfür denFondsmaßgebendennäherenBe¬
stimmungeninVerkehrzutreten.
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